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Ungeachtet der anfângiich geteilten Meinung hat sich der Kanal spâter ais
Angelpunkt des Verkehrsnetzes zwischen den Grof3en Seen und dem Atlantischen
Ozean erwiesen.

Kanada hilft Pakistan bei der Suche nach Energiequellen

Wie Augenminister Allan. J. MacEachen kilrziich bekanntgab, sali Pakistan von
Kanada Kredite und Zuschüsse im Gesamtbetrag van 6 Mio $ ais UnterstLitzung ftir
ein Programm erhaiten, das die Erforschung von Erd8i- und Naturgasquellen im
ganzen Lande vorsieht.
Das Hochschnellen der Ôlpreise traf Pakistan besonders hart, weil es rund 85 %

seines Erd3ibedarf s einfiihren mu3. Diese Kosten werden im laufenden Jahr voraus-
sichtlich 350 Mia $ und damit fast das Fiinffache der entsprechenden Ausgaben des
Vorjahres erreichen.
Um diese Abhângigkeit von der Erdbieinfuhr zu verringern, hat die pakistanische

Regierung Schritte unternommen, um zur Exploration zu ermutigen. Sa hat sie den
Etat der "Oul and Gas Deveiopment Corporation" verdoppeit, die 1961 zur Auffin-
dung und Entwickiung van Erd8l- und Erdgasvorkommen gegriindet wurde. Auf3erdem hat
die Regierung durch bestiminte Mal3nahmen privaten Geselischaften einen Anreiz zu
verstârkter Expiorationstâtigkeit geboten.

Es sind Anzeichen dafür vorhanden, dag3 Pakistan eventueil groge Erddl- und Na-
turgasreserven besitzt: Untersuchungen haben ergeben, dag seine Landfiâche zu
fast 80 % Sedimentmuiden des Typs aufweist, der in anderen Teilen der Weit Erda5l-
und Gasqueilen enthâit. Die Exploration wird 3edoch durch den Mangel an hochtech-
nischer Ausrüstung zur Beschaffung ausreichender Unterlagen über die Vorkommen

behindert. Diese Angaben werden benb3tigt, um das Interesse privater Gesellschaf-

ten an der Beantragung van Explorations- und Bohriizenzen zu wecken.

Dieses Problem sali mit Kanadas Hilf e geli3st werden: durch die Beschaffung nia-
derner Digitalgerâte fiir die Erfassung seismischer Daten und einer Datenverarbei-
tungsanlage wird den Ingenieuren die Mflglichkeit gegeben, Angaben üiber die gea-
iogischen Formationen zu erhaiten und zu analysieren. Diese Ausrtistung sali mit
einem 5-Mia-$-Kredit gekauf t werden, den das Kanadische Anit ftir Internationale
Entwicklungshiife (Canadian international Development Agency, CIDA) aus seinen
Mittein bereitsteiien wird. Mit Hilfe eines Zuschusses des CIDA in Ha3he van
i Mia $ soilen augerdem pakistanische Ingenieure, Geologen und Geophysiker an
den Gerâten geschuit werden.

Wiederaufbau in Honduras - Kanadas Hilfsplâne

Die Soforthilfephase der kanadischen Hilf e für Honduras ist abgeschiossen, s0
dags das Kanadische Anit ftir Internationale Entwicklung (Canadian International
Development Agency, CIDA) jetzt ein iangfristigeres Hiifsprogrami ffir den Wie-
deraufbau einleiten kann, wie AuBenminister Alian J. MacEachen arn 31. Oktober
erklâr te.

Hunderte van Mensehen starben, zahiiose andere verioren ihr Heum, und die Ba-
nanenernte des Landes im Werte van vielen Millionen Dollar wurde vernichtet, ais
der Hurrikan Fifi am 18. September 1973 Honduras verwüstete.

Im November reiste eine Gruppe von CIDA-Vertretern nach Honduras, uni dort mitW
Regierungsbeamten zu besprechen, wie man Kanadas regulâre bilaterale Entwick-
lungshilfe ungestaiten und n8tigenfalls erweitern k8nnte, uni sie mit Honduras
eigenen Wiederaufbauplânen in Einkiang zu bringen.

Ehe der Hurrikan zuschlug, hatte Kanadas Hilfe fiir Honduras im wesentiichen
aus zwei Marktuntersuchungen bestanden, eine fiir iandwirtschaftiiche Erzeugnisse
und die andere füir Harth8lzer.
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